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Zusammenfassung: Entwicklungen der Populationen von Danaus chrysippus (LINNAEUS, 1758) und 
Danaus plexippus (LINNAEUS, 1758) auf den Archipelen der Azoren, der Kanarischen Inseln und 
von Madeira innerhalb der letzten zwei bis drei Jahrzehnte werden dargestellt und diskutiert. 


Abstract: Developments of the populations of Danaus chrysippus (LINNAEUS, 1758) and Danaus 
plexippus (LINNAEUS, 1758) on the archipelagos of the Azores, the Canary Islands and Madeira 
during the last twenty to thirty years are presented and discussed. 


Resumen: Desarollos de las populaciones de Danaus chrysippus (LiNNAEUS, 1758) y Danaus ple- 
xippus (LINNAEUS, 1758) en los archipielagos de las Azores, las Islas Canarias y Madeira durante 
los ultimos veinte a treinta años están presentados y discutidos. 


Einleitung: Studiert man ın den letzten zwanzig Jahren erschienene Publikationen zum Vorkom- 
men der beiden Arten Danaus chrysippus (LiNNAEUS, 1758) und Danaus plexippus (LINNAEUS, 
1758) (Lepidoptera: Nymphalidae, Danainae) auf den im Atlantik liegenden und zu Portugal 
bzw. Spanien gehörenden Archipelen der Azoren und von Madeira bzw. der Kanarischen Inseln, 
so lassen sich interessante Entwicklungen bezüglich der rezenten Ausbreitung und Verbreitung 
beider Arten feststellen. 

Dabei konnten einerseits offensichtlich neue Lebensräume erobert werden, während andererseits 
anscheinend in ehemaligen Verbreitungsgebieten Bestände verschwanden bzw. zumindest mehr 
oder weniger stark rückläufig sind. 


Danaus chrysippus (LiNNAEUS, 1758) 


Der Altweltmonarchfalter oder Afrikanische Monarch D. chrysippus (L.) dürfte ın den letzten 
Jahrzehnten, insbesondere auf den Kanarischen Inseln, „auf dem Vormarsch“ sein: Anfang der 
neunziger Jahre des letzten Jahrhunderts war er zwar auf La Palma und La Gomera vergleichs- 
weise häufig anzutreffen (WIEMERSs, 1995). Insbesondere auf Teneriffa und Gran Canarıa konnten 
jedoch lediglich sporadisch einzelne - wahrscheinlich verdriftete - Exemplare beobachtet werden; 
die Verbreitung auf Fuerteventura war extrem lokal (VAN DER HEYDEN, 1991; WIEMERS, 1995). 
Laut relativ aktueller Bestandaufnahmen werden für die fünf Kanarischen Inseln La Gomera, 
La Palma, Teneriffa, Gran Canaria sowie Fuerteventura Vorkommen von D. chrysippus (L.) ge- 
meldet, wobei sıch auf den drei letztgenannten Inseln mittlerweile bodenständige Populationen 
etabliert haben könnten bzw. dürften. Auf EI Hierro und Lanzarote scheint die Art weiterhin 
nicht vertreten zu sein (IZQUIERDO et al., 2004). 

Besonders interessant ist eine von BRAnDES (2005) für Fuerteventura gemeldete Population von 
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D. chrysippus (L.), welche offensichtlich eng an das Vorkommen von Calotropis procera (Apo- 
cynaceae, Asclepiadoideae) gebunden ist, einer sich erst in den letzten Jahrzehnten verstärkt 
auf den Kanaren ausbreitenden Pflanze (van DER HEYDEN, 1992), die von D. chrysippus (L.) als 
Eiablage- und Raupenfutterpflanze genutzt wird. 

Weitere Vertreter der Asclepiadoideae, die auf den Kanarischen Inseln von Larven von D. chry- 
sippus (L.) als Futterflanzen frequentiert werden, sind Asclepias curassavica, Gomphocarpus fru- 
ticosus sowie die endemische Art Caralluma burchardii. 

Für Madeira und die zum gleichnamigen Archipel zählenden weiteren Inseln führen AGUIR & 
KarsHoLT (2006) D. chrysippus (L.) ausdrücklich als aktuell nicht dort vorkommend an. 
Hinsichtlich der Lepidopterenfauna der Azoren ist D. chrysippus (L.) in der Veröffentlichung 
von BorGss et al. (2005) nicht aufgeführt. 


Danaus plexippus (LiNNAEUS, 1758) 


Der Monarch D. plexippus (L.) stellt vergleichsweise konstant einen festen Bestandteil der Lepi- 
dopterenfauna der Kanarischen Inseln dar: WıEmERS (1995) meldete für alle Kanarischen In- 
seln, mit Ausnahme von Lanzarote, Bestände des Monarchfälters, führte aber aus, daß die Art 
zwar auf Teneriffa häufig anzutreffen gewesen sei, auf den anderen Inseln des Archipels jedoch 
eventuell nur vereinzelt und nicht permanent vertreten gewesen sei. Zumindest für Gran Cana- 
ria muß dem widersprochen werden: Der Verfasser konnte dort Ende der achtziger/Anfang der 
neunziger Jahre des letzten Jahrhunderts sowohl Eier als auch Larven, Puppen und Imagines 
von D. plexippus (L.) ın großer Zahl finden. 

Laut IZQUIERDO et al. (2004) dürfte D. plexippus (L.) zurzeit auf allen sieben Kanarischen Inseln 
anzutreffen sein. Als Eiablage- und Raupenfutterpflanzen nutzt diese Art auf dem Kanarischen 
Archipel primär A. curassavica und G. fruticosus. 

Bezogen auf Madeira und die weiteren Inseln des Archipels werden - bodenständige - Vorkommen 
von D. plexippus (L.) aktuell für die Hauptinsel sowie Porto Santo gemeldet (Borces et al., 2008). 
Eine interessante Entwicklung ist hinsichtlich der Azoren festzustellen: Dort scheint D. plexippus 
(L.) sich „mitten“ in einer Phase der Besiedlung des Archipels zu befinden. Wurde die Art zuvor 
eher als ein sporadischer „Besucher“ eingestuft, so hat sie sich ın den letzten zwei bis drei Jahr- 
zehnten anscheinend zu einer dort bodenständigen Art entwickelt. 

Der Monarchfalter konnte laut Neves et al. (2001) zunächst auf den Inseln Faial, Pico, Terceira, 
Säo Miguel, Santa Maria und Corvo nachgewiesen werden - wenn auch teilweise nur an Hand 
weniger adulter Exemplare. 

Borss et al. (2005) führen D. plexippus (L.) für Corvo nicht (mehr) an. Neben Vorkommen auf 
Faial, Pico, Terceira, Säo Miguel und Santa Maria melden sie den Monarchfalter Jedoch zusätz- 
lich für die Inseln Flores, Graciosa und São Jorge — wobei sie die Populationen von D. plexippus 
(L.) auf den Azoren als „native“, also bodenständig, klassıfizieren. 

Auch auf den Azoren nutzt D. plexippus (L.) als Eiablage- und Raupenfutterpflanze G. frutico- 
sus (Neves et al., 2001). 


Bedeutung von Eiablage- und Futterpflanzen für die weitere Entwicklung 


Interessanterweise werden sowohl von D. chrysippus (L.) als auch von D. plexippus (L.) auf den 
atlantischen Archipelen bei weitem nicht alle der dort vorkommenden Vertreter der Asclepiado- 
ideae als Eiablage- und Raupenfutterpflanzen genutzt. Auch wenn auf den Kanarischen Inseln 
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- insbesondere von D. chrysippus (L.) - in den letzten Jahren ein größeres Spektrum von Pflanzen- 
arten frequentiert zu werden scheint, so ıst doch bemerkenswert, daß die genutzten Arten zum 
Teil nur sehr lokal und häufig in nicht sehr großer Individuenzahl vorkommen. Dies dürfte ei- 
nerseits einen direkten Einfluß auf die Verbreitung und Ausbreitung der beiden Danaus-Spezies 
haben. Andererseits wäre es interessant, näher zu untersuchen, ob bzw. inwiefern beide Arten 
- sofern sie im selben Lebensraum vorkommen - in direkte Konkurrenz um die Futterpflanzen 
der Larven treten und welche Konsequenzen dies für die jeweiligen Populationen hat. 
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